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Aus dem Inhalt

© Christian Husar 

80.000 Fahrzeuge donnern pro Tag auf der A2 durch unseren Ort: Alle Fraktionen im Gemeinderat wollen jetzt gemeinsam intensiv
für ein Leben ohne Lärm kämpfen. Wie auch Sie zuhause die Initiative unterstützen können, lesen Sie auf den Seiten 8 und 9.  
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ASIA-RESTAURANT
SPEZIALITÄTEN

Hauptstraße 35
2544 Leobersdorf

Tel./Fax: 02256/64 838

Großer Wintergarten

eigener Parkplatz

Gemütliche 
Atmosphäre

Täglich geöffnet: 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30 – 22.00 Uhr, Dienstag ab 15.00 Uhr geschlossen!

GANZTÄGIG KÖSTLICHKEITEN 

VOM ASIATISCHEN BUFFET!

ANZEIGENANZEIGEN



3

führung und Ausgestaltung der Nebenanlagen
eingebracht haben. 
Es liegen mir noch zwei weitere Punkte am
Herzen, bei denen ich Sie um Ihr Verständnis
und um Ihre Unterstützung ersuchen möchte.
Mit viel Aufwand haben wir eine schöne neue
Hauptstraße gestaltet und auch das Parkdeck
beim Bahnhof saniert. Was aber weder in der
Hauptstraße noch im Parkdeck klappt, ist die
Einhaltung der Parkvorschriften. Wir haben
uns daher gemeinsam dazu entschlossen, ab
sofort konsequenter gegen rücksichtslose Par-
ker vorzugehen und Falschparker zu strafen.
Bitte beachten Sie die geltenden Vorschriften
und vermeiden Sie so unliebsame Über-
raschungen.
Kurz vor Druckbeginn erreicht mich gerade die
traurige Nachricht, dass unser langjähriger 
Leiter des Bauamtes, Ing. Peter Brenner, ver-
storben ist. Peter Brenner ist vor fast 40 Jahren
in den Gemeindedienst eingetreten und lei-
tete viele Jahren unser Bauamt. In diesen Jah-
ren erwarb sich Peter Brenner ein einzig-
artiges Wissen über die Infrastruktur von 
Leobersdorf. Mit Peter Brenner verlieren wir
einen Mitarbeiter, der neben seinem Dienst in
der Gemeinde auch ein äußerst engagiertes
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr war. Zu
jeder Tages- und Nachtzeit war Peter Brenner
bereit, in Not geratenen Leobersdorferinnen
und Leobersdorfern zu helfen. Unser Mitgefühl
gilt in diesen Tagen besonders seiner Familie.  

VORWORT
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Es freut mich, Ihnen wieder ein neues Amts-
blatt präsentieren zu dürfen. Gerne hat Ihnen
unser Team wieder die wichtigsten Ereignisse
der letzten drei Monate aufbereitet. Gleichzei-
tig möchten wir Ihnen aber auch präsentieren,
welche Themen uns in den nächsten Monaten
beschäftigen werden.
Der Lärmschutz entlang der A2 ist ein Thema,
das ganz Leobersdorf beschäftigt. Die Diskus-
sionen verlaufen einmal mit mehr Emotionen
und manchmal etwas ruhiger, wirklich ge-
lassen ist dabei aber keine Leobersdorferin
und kein Leobersdorfer.
Warum werden beispielsweise entlang der
Nordautobahn oder entlang der Umfahrung
Sollenau modernste Lärmschutzmaßnahmen
errichtet, wo es augenscheinlich gar keine
Häuser gibt? Das versteht niemand. In Le-
obersdorf aber, dort wo die stärkst befahrene
Autobahn Österreichs mitten durch das Orts-
gebiet geht, ist angeblich keine Notwendig-
keit gegeben, den mehr als 30 Jahre alten
Lärmschutz auszuweiten und an den neuesten
technischen Stand anzupassen. Obwohl die
Lärmbelastung durch die A2 für viele Leobers-
dorferinnen und Leobersdorfer unerträglich ist,
wurde uns in mehreren Gesprächen mit Ver-
tretern der ASFINAG und der NÖ Landesregie-
rung immer wieder erklärt, dass der vor-
handene Lärmschutz den gesetzlichen Vorga-
ben entspricht und eine umfangreiche Erneue-
rung erst im Zuge des vierspurigen Ausbaues
der A2 bis Wr. Neustadt angedacht ist. 
Alle vier im Leobersdorfer Gemeinderat ver-
tretenen Fraktionen – Zukunft Leobersdorf,
ÖVP, SPÖ und FPÖ – sind sich einig, dass 
jetzt die Zeit zum Handeln gekommen ist. 

Wir haben vereinbart, dafür unsere Kräfte zu
bündeln. Im Land und auch im Bund gibt es
neue verantwortliche Ansprechpartner. Mit
ihnen wollen wir das Gespräch suchen, um
einen besseren Lärmschutz entlang der Süd-
autobahn für uns alle in naher Zukunft zu 
erreichen. 
In einem ersten Schritt möchten wir die 
ASFINAG neuerlich zu Gesprächen einladen,
um gemeinsam Grundlagen für die geforderte
Modernisierung zu erarbeiten. In einem näch-
sten Schritt wird es dann darum gehen, wie
diese Maßnahmen finanziert werden können.
Der letzte Schritt wäre dann die tatsächliche
Erneuerung bzw. Erweiterung des Lärmschut-
zes entlang der A2.
Sie bitten wir, unser Anliegen mit Ihrer Unter-
schrift zu unterstützen und damit gegenüber
der ASFINAG zu dokumentieren, dass dieses
Anliegen auch Ihr Anliegen ist. Jede Unter-
schrift gibt unseren Forderungen mehr Ge-
wicht und erhöht die Chancen auf einen
Erfolg. Gerne werden wir Sie laufend über den
Stand unserer Gespräche mit der ASFINAG 
informieren.
Den heurigen Schwerpunkt unseres Straßen-
bau-Programms bildet die Sanierung der 
Badenerstraße. Bereits im Vorjahr hat die EVN
die Gasinfrastruktur erneuert und gerade jetzt
ist der Wasserleitungsverband damit beschäf-
tigt, das gesamte Wassernetz zu erneuern.
Sobald diese Arbeiten abgeschlossen sind,
werden wir mit den eigentlichen Straßenar-
beiten beginnen. Ich ersuche Sie schon jetzt
um Verständnis für die dabei auftretenden
Verkehrsbeeinträchtigungen.
Herzlich bedanken möchte ich mich bei den
Anrainern der Badenerstraße, die sich sehr
aktiv in die Detailplanung der neuen Straßen-

Liebe Leobersdorferinnen,
liebe Leobersdorfer!

Ihr Bürgermeister Andreas Ramharter
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Rathausplatz:
Parken nur an gekennzeichneten Stellen!

AUS DER GEMEINDE

Seit dem Umbau des Rathausplatzes und der Hauptstraße im Jahr
2009 gilt im Zentrum eine 20 km/h Beschränkung. 
Im Jahr 2013 entschied sich Leobersdorf als eine der ersten Ge-
meinden Österreichs zur Errichtung einer Begegnungszone im Orts-
zentrum. Durch die Neuerrichtung der Umfahrung und durch die
Verordnung der Begegnungszone konnte eine Reduktion des Ver-
kehrs durch das Ortszentrum erreicht werden. Bürgermeister An-
dreas Ramharter: „Dadurch hat sich im Ortskern neben vielen
Geschäften auch ein umfangreiches Gastronomieangebot mit schö-
nen Gastgärten auf dem Rathausplatz etabliert.“
In einer Begegnungszone sind alle Verkehrsteilnehmer gleichbe-
rechtigt, vom Fußgänger bis zum Kraftfahrzeug. Es darf allerdings
kein anderer Verkehrsteilnehmer mutwillig behindert werden.
Ein wesentlicher Unterschied zu allen anderen „normalen“ Stra-
ßen, der leider teilweise immer noch nicht beachtet wird, ist
der Umstand, dass das Parken von Kraftfahrzeugen in Begegnungszonen nur an den dafür
gekennzeichneten Stellen erlaubt ist (§23 der Straßenverkehrsordnung, siehe Bild). Das ist
besonders wichtig, da aufgrund dieser Bestimmung kein Parkverbotsschild aufgestellt werden
muss! Entlang der Hauptstraße gibt es etliche markierte Parkplätze, trotzdem werden einige
Autos nach wie vor in den Zwischenbereichen, außerhalb der Markierung geparkt. Dies führt
auch immer wieder zu Problemen mit den Anrainern, weil ihre Einfahrt auf das Privatgrundstück
verstellt ist. Sollten die Parkplätze entlang der Hauptstraße einmal tatsächlich alle belegt sein,
dann gibt es seit letztem Jahr beim neuen Eventcenter über 170 zusätzliche Parkplätze. 
Von dort sind es zu Fuß zwei Gehminuten bis ins Zentrum. Das Halten (10min, oder Dauer einer
Ladetätigkeit) ist in einer Begegnungszone grundsätzlich erlaubt, allerdings dürfen andere 
Lenker nicht behindert werden.
Ebenso kommt es immer wieder vor, dass Leute direkt auf dem Innenfeld des Rathausplatzes
parken. Dieses Innenfeld wurde im Oktober aufwendig saniert, damit es wieder im neuen Glanz
erstrahlt. Wir bitten auch hier zu beachten, dass das Halten und Parken verboten ist.
Bislang waren die Parksheriffs und die Polizei relativ tolerant mit der Bestrafung der illegal ab-
gestellten Fahrzeuge. Da es aber auch nach drei Jahren der Eingewöhnung augenscheinlich
noch immer nicht funktioniert, dass sich alle Verkehrsteilnehmer an die Straßenverkehrsordnung
halten, werden Falschparker ab sofort bestraft werden. „Wir bitten Sie daher im Sinne eines
rücksichtsvollen Miteinander, sich nur auf die markierten Parkplätze zu stellen und so den 
Anrainern und den anderen Verkehrsteilnehmern das Leben zu erleichtern“, so Bürgermeister
Andreas Ramharter.

SPRECHSTUNDEN

Bürgerservice 
der Marktgemeinde

Tel. 02256/623 96

Mo: 7.30-19 Uhr

Di, Mi, Do: 7.30-14 Uhr

Fr: 7.30-12 Uhr

Bürgermeister 
Andreas Ramharter

Mo: 17-18.30 Uhr 
(ohne Anmeldung) und
Mo: 14 bis 16 Uhr mit  

Voranmeldung unter 
02256/62396 DW 21
andreas.ramharter@

leobersdorf.at

Vizebürgermeister 
Harald Sorger
Sport- und Kultur-
ausschussobmann

Montags nach persönlicher 
Vereinbarung unter 
Tel. 0676/4188304
harald.sorger@
leobersdorf.at

GGR Walter Cais
Bauausschussobmann

nach persönlicher 
Vereinbarung unter 
Tel. 0664/4936778

walter.cais@
leobersdorf.at

GGR Ingrid Rothensteiner
Sozialausschuss-
Obfrau

nach persönlicher 
Vereinbarung unter 
Tel. 0664/9255221
ingrid.rothensteiner@
leobersdorf.at

LEO APP
Radiomagazin
Hier können Sie die Radiobeiträge 
zum jeweiligen Thema nachhören.
Internet: Leobersdorf.at/radiomagazin

Achten Sie auf den Hinweis

So ist die Begegnungszone
vom Kreisverkehr bei der
Raiffeisen Bank bis zum

Marktplatz gekennzeichnet.

Vereinssubventionen 2016 ausgezahlt     
Zu Jahresende hat die Marktgemeinde die Vereinssubventionen 2016 an die Leobersdorfer 
Vereine ausbezahlt. Jeder ordentliche Verein, der seinen Sitz oder eine Aufenthaltsstätte in 
Leobersdorf hat, konnte um solcherart Basisförderung ansuchen. Bürgermeister Andreas 
Ramharter: „Wir sind die Heimat von über 40 Vereinen, die das Freizeitleben vielfältig machen
und wertvolle Dienste an der Gesellschaft leisten. Darauf sind wir sehr stolz und möchten allen
Vereinen damit auch ein großes Dankeschön sagen!“ Es war ein stattlicher Budgetbetrag, der
direkt an die Vereine und ihre über 5.000 Mitglieder überreicht worden ist, so Ramharter: „Ganz
konkret haben wir für 2016 Basissubventionen in Höhe von 26.450 Euro unseren Vereinen zur
Verfügung gestellt, hinzu kommen noch 4.000 Euro an Sonderförderungen. Zur Umsetzung von
baulichen Maßnahmen haben wir mehrere Vereine nochmals mit rund 20.000 Euro unterstützt.“
Zuwendungen an Blaulichtorganisationen wie Feuerwehr oder Rettung sind dabei noch gar nicht
mitgerechnet. Hinzu kommen noch verschiedene Sach- und Serviceleistungen, mit denen 
Leobersdorf seine Vereine das ganze Jahr über unterstützt, so Vereinsreferent Vbm. Harald 
Sorger: „Seien es Bauhofleistungen und Veranstaltungsausstattung wie Tische und Bänke, die
Nutzung des Eventcenters – oder mediale Unterstützung via Amtsblatt, Veranstaltungskalender,
Handy-App, Radio, Leobersdorf-TV oder Postwurfsendungen. Es ist uns wichtig, dass das Angebot
der Vereine an die Menschen herangetragen und bestmöglich genutzt wird, weil wir davon 
überzeugt sind, dass unsere Vereine ganz tolle Arbeit leisten!“
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Maria Mitterbauer
Ges.m.b.H.

Putzerei
Wäscherei
Bügelstube

Leder-, Pelz-,
Teppichreinigung

Näh- u. Schuhservice

Leobersdorf, „Leo-Park“, Europastraße 5
Telefon 0699/123 52 099

Mo – Fr: 9 bis 18 Uhr   –   Sa: 9 bis 12 Uhr

Möchten Sie einen Audioguide dazu?

Parkdeck-Sprayer ausgeforscht!

Das LEUM, Leobersdorfs Heimat-, Licht- und
Fassbindermuseum im alten Halterhaus, hat
seit kurzem 10 moderne elektronische Muse-
umsführer, sogenannte Audioguides, im Ein-
satz. Brigitte Eichhorn vom Museumsverein:
„Die mobilen Abspielgeräte sehen aus wie ein
großes Handy: der Besucher drückt einfach
einen Nummernknopf und kann sofort den Er-
zählern lauschen. Wer’s bisher ausprobiert hat,
war begeistert!“  In den bis zu zweiminütigen
Hörtexten kommen die verschiedensten Fach-
leute zu Wort: vom Physiker Hans Zöchling bis
zum Pfarrer Christoph Böck, vom Fassbinder
Josef Mannsberger bis zu Lampensammler Ger-
hard Vorauer oder Blaumalerei-Forscherin Syl-
via Madl. Audioguide-Gestalter Peter Bichler ist
es gelungen, in der Audio-Tour bisher Verbor-

Großer Erfolg für die Kriminalpolizei in Leobersdorf: Der Parkdeck-
sprayer ist ausgeforscht. An 8 Tatorten – unter anderem am Bahnhofs-
parkdeck, im Rad-Tunnel unter dem Wasserleitungsberg und im
Generationenpark – hatte er Anfang des Jahres einen Schaden von
15.000 Euro angerichtet. „Wir haben uns die Tatorte sehr genau an-
geschaut, haben viele Spuren und DNA gesichert und einen Hinweis
auf einen jungen Austria-Fan bekommen“, erklärt Kriminalpolizist 

genes rund um die Ausstellungsstücke zusam-
menzutragen: „Unsere Gesprächspartner erzäh-
len Geschichten zu den Exponaten, von denen
man so im Museum bisher nichts sehen konnte.
Damit kommen die Besucher ab sofort nicht
nur zum Schauen, sondern auch zum Hören!“
Der neue Audioguide kostet die Besucher kei-
nen Cent extra – dank Unterstützung von Markt-
gemeinde und Land NÖ. Bgm. Andreas Ram-
harter freut sich über die zusätzliche Attrakti-
vierung des LEUM: „Unser engagiertes Muse-
umsteam kann zusammen mit dem neuen
Audioguide den zahlreichen Besuchern aus ganz
NÖ nun noch mehr Erlebnis bieten!“ www.leum.at

Audioguide-Gestalter Peter Bichler, Brigitte Eichhorn,
Wolfgang Pichlhofer und Bgm. Andreas Ramharter sind

stolz auf das mobile Hörerlebnis.

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 15.03.17
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Michael Josimovics von der Polizei Leobersdorf die akribische 
Ermittlungsarbeit. „Bei einer Nachschau bei dem Teenager zuhause
haben wir dann noch dieselben Dosen und Aufkleber gefunden, 
die der Täter verwendet hatte.“ Der junge Mann aus der Region 
Leobersdorf ist nicht geständig und wird bei der Staatsanwaltschaft an-
gezeigt. Ihm drohen bis zu 2 Jahre Haft und ein Zivilverfahren um 
Schadenersatz.    

Peter Brenner 
verstorben

Mit großer Betroffenheit informiert die
Marktgemeinde Leobersdorf über das
Ableben ihres Mitarbeiters im Rathaus,
Peter Brenner. Der langjährige Abtei-
lungsleiter am Bauamt verstarb am
26. März im Krankenhaus an den Fol-
gen eines Freizeitunfalls. (siehe auch
Vorwort Bgm. Andreas Ramharter)



„Täglicher Lärm raubt uns 
den Schlaf“

Edith & Karl Gruber,
Obere Grabengasse:
„Unsere Gäste fragen
uns oft, wie wir die-
sen Lärm bei uns aus-
halten. Trotz unserer
guten Fenster hören
wir den Autobahn-
wirbel bis hinein 
ins Schlafzimmer, der

Lärm raubt uns den Schlaf. Beim Kaffee auf
der Terrasse müssen wir uns fast anschreien.
Besonders arg ist es am Freitag Nachmittag
und am Sonntag Mittag.“
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LEBEN OHNE LÄRM

„Kinder und Tiere leiden
unter Lärmspitzen“

Margarethe Weiss-
Beck, Therapiehof
Regenbogental,
Mühlgasse: 
„Im gesamten Ver-
lauf der A2 ist es fast
nirgendwo dermaßen
laut wie bei uns – be-
stätigen offizielle Lärm-
karten. Wir betreuen

jede Woche mehr als 30 schwerkranke Kinder
mit speziell für die Therapie ausgebildeten
Pferden, Lamas, Ziegen und Kaninchen. Kinder
und Tiere sind tagtäglich sehr belastenden
Lärmspitzen ausgesetzt. Wir benötigen daher
dringend eine rasche Ausweitung des Lärm-
schutzes.“ 

„Spüre eine innere Unruhe,
werde gereizt“

Ewald Madl, 
Heugasse:
„Ich wohne nicht di-
rekt neben der A2,
sehe mich allerdings
dem Autobahnlärm
auch in Wittmanns-
dorf regelrecht aus-
geliefert: besonders
im Sommer draußen

auf der Terrasse oder bei geöffneten Fenstern
im Schlafzimmer. Ich spüre dadurch eine sehr
starke innere Unruhe, bin genervt, gereizt und
verliere die Lust auf unseren Garten. Der
Schallschutz an der Südautobahn ist absolut
mangelhaft und gehört meiner Meinung nach
sofort verbessert.“

LÄRM:
Warum er 
gefährlich ist:
� Straßenlärm stört nicht nur, sondern

macht auch krank: Die Folgen sind
Schlafstörungen, Hörschäden oder
Herz-Kreislauferkrankungen.

� Ab 55 Dezibel spricht die Weltgesund-
heitsorganisation WHO von einem
ernsten Risiko für die Gesundheit.

� Ein Schallpegel von 80 Dezibel wird als
laut empfunden und ist – bei perma-
nenter Beschallung – dauerhaft gehör-
schädigend.

� Eine stark befahrene Autobahn in 25 m
Entfernung weist eine Lautstärke von
80 Dezibel auf und gilt als „sehr starker
Straßenverkehrslärm“.

� Nach der Luftverschmutzung stellt Lärm
für die Bevölkerung die zweitgrößte 
Gesundheitsgefahr dar.

Der derzeitige Lärmschutz in Leobersdorf
ist 32 Jahre alt.
Machen Sie mit uns eine Zeitreise ins Jahr 1985! Schauen wir uns an, wie’s
damals war und was sich bis heute doch gravierend geändert hat.

Scannen Sie den QR-Code, um auf die
Lärmkarte zu gelangen. Klicken Sie im
Reiter Straßenverkehr auf den Unterord-
ner „2012 Autobahnen Schnellstraßen“.
Geben Sie dann Ihre Adresse im Adress-
feld oben ein – schon sehen Sie Ihre per-
sönliche Lärmbelastung durch die A2!

Was dieses Zeichen bedeutet 
Die eine Hand wie beim Winken, mit ange-
zogenen Fingern. Die andere zeigt lediglich
Daumen und Zeigefinger. Ganz ohne einen
Laut sagen wir in Leobersdorf ab sofort da-
mit: Die Autobahn ist nicht mehr zu hören!
Die A2 ist still. Dafür brauchen wir kein ein-
zig lärmendes Wort. Ein Bild sagt ohnehin
tausendfach so viel. Für die Winkefaust
haben wir uns eine Anleihe aus der Gebär-
densprache genommen – sie zeigt den Buch-
staben „A“. Die „2“ mit Fingern gezählt
macht Leobersdorfs Lärmschutzcode kom-
plett.     

Michail Gorbatschow übernimmt den Posten als 
Generalsekretär der KPdSU.

Commodore stellt den „Amiga“ mit 256 kB (!) 
Arbeitsspeicher und Diskettenlaufwerk vor.

In der Telekommunikation ist Bildschirmtext
(kurz BTX) der letzte Schrei: Er kombiniert Telefon
und Fernsehschirm zur Nachrichtenübermittlung.

0663 – die Vorwahl des C-Netzes. Bis zu 70.000
Schilling muss man damals für diesen Vorläufer 
unseres Handys berappen, der in einem Akten-
koffer transportiert wird und vorwiegend als 
Autotelefon dient.  
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A zwei doch still! Leobersdorf braucht drin-
gend einen besseren Lärmschutz vor der
Südautobahn. 80.000 Fahrzeuge, darunter
6.000 LKW, donnern jeden (!) Tag auf der A2
quasi mitten durch den Ort. Sie hinterlassen
einen unüberhörbaren Eindruck für jede 
Leobersdorferin und jeden Leobersdorfer.
Alle Gemeinderatsfraktionen – Zukunft 
Leobersdorf, ÖVP, SPÖ und FPÖ – werden ab
sofort gemeinsam intensiv für ein Leben
ohne Lärm in Leobersdorf kämpfen.

Für ein Leben ohne Autobahnlärm: 
Leobersdorf erhebt seine Stimme!

Zunächst werden Unterschriftenlisten in 
Leobersdorf aufgelegt, auf denen jeder Be-
troffene die Lärmschutz-Initiative in Le-
obersdorf unterstützen kann. Jede Unter-
schrift zählt und dient einer großen, starken
Stimme für rasche und ausreichende Maß-
nahmen für ein Leben ohne Lärm. Parallel
dazu wird sich die Gemeinde gemeinsam
mit verantwortlichen Behörden und Stellen
um eine detaillierte Aufarbeitung bemühen:
Wo genau müssten welche Maßnahmen ge-
schehen, damit eine Besserung eintritt? 
Wie hoch und lang müssten Wände sein?
Von welchen Kosten sprechen wir hier? 
Wie und wann könnte eine Umsetzung 
geschehen? Außerdem soll es eine breite
Vorsprache bei allen politischen Parteien
geben. Bezirks-, Landes- und Bundespoliti-
ker werden persönlich über den lärmreichen
Ist-Zustand in Leobersdorf informiert und
um Fürsprache ersucht. 

Unterschriften, 
Erhebungen, 
Vorsprache 

Leben ohne Lärm: Jetzt ist Zeit zu handeln! 
Die Lärmschutzwände in Leobersdorf sind
fast 35 Jahre alt. Sie wurden in den Jahren
1984/85 errichtet, 2001 einmal erhöht –
später allerdings niemals mehr auf jenen
Standard gebracht, wie er heute an der A1,
der A2 oder der A5 neu errichtet wird und
Stand der Technik ist. Rund um den geplan-
ten vierspurigen Ausbau der Autobahn bis
Leobersdorf hätte auch ein großangelegter
Aufbau des Lärmschutzes durchgeführt 

werden sollen. Nachdem das Straßenpro-
jekt allerdings später gestrichen wurde, ist
auch der vorgesehene Lärmschutz hier in
Leobersdorf nicht gekommen. Mit unerträg-
lichen Folgen für die Menschen hier: 24
Stunden lang, rund um die Uhr. Die Zeit zum
Handeln ist jetzt: Bis 2020 erwartet die 
Asfinag über 100.000 Fahrzeuge am Tag 
bei Baden, bei Vösendorf gar 150.000. 
Kontakt: laermschutz@leobersdorf.at 

Mit Ihrer Unterschrift am Bürgerservice Leobersdorf sowie in den 
gekennzeichneten Geschäften können Sie die Initiative #lebenohne-
lärm wirksam unterstützen. Unterschreiben kann jeder, der sich für
besseren Lärmschutz bei uns in Leobersdorf einsetzen möchte, ein-
malig für seine eigene Person.  

Unterschreiben Sie jetzt! 

© Christian Husar

#lebenohnelärm 

 Hier 

unterschreiben



Goldener Gartenzwerg verliehen
Wer hat die prächtigsten Blumen vor seiner Haustüre und macht damit
Leobersdorf noch ein Stückchen schöner? Dieser Frage geht alljährlich
der Ortsverschönerungsverein nach - und vergibt dafür gemeinsam mit
der Marktgemeinde Leobersdorf in zwei Kategorien den „Goldenen Gar-
tenzwerg“. Über den schönsten Balkon des Ortes darf sich Christine
Grossmann aus der Spitalgasse freuen. In der Kategorie Vorgärten lan-
deten Ingrid Pichler aus der Quergasse auf Platz 3 und Gerlinde Hacker
aus der Heugasse auf Platz 2. Zum schönsten Vorgarten 2016 in Le-
obersdorf wurde jener von Patrick Meiser am Volksschulweg gekürt.
Für alle Sieger gab’s neben einer Urkunde und dem Goldzwergerl auch
Blumen-Einkaufsgutscheine fürs nächste Jahr.

Winterbilanz: 
Eisig, aber wenig Schnee

10

AUS DER GEMEINDE

Nachgefragt!
Apropos Kindergarten: Wie viele Kinder werden im 
September ihre „Kindergartenkarriere“ beginnen? 

Bei der diesjährigen Einschreibung für das Kindergartenjahr
2017/2018 wurden insgesamt 41 Kinder im Rathaus angemeldet.
Sie werden ab September gemeinsam mit rund 150 anderen
Spielkameraden betreut – insgesamt 26 Kindergarten-Pädagogin-
nen und Betreuerinnen stehen hierfür in den vier Landeskinder-
gärten zur Verfügung.

Auch Fragen an Leo? Einfach per Email: 
amtsblatt@leobersdorf.at – Kennwort „Leo Fragezeichen“

Malbuch für Kindergartenkinder
Ein Malbuch von der Energie- und Umweltagentur Niederösterreich 
bekamen alle 196 Leobersdorfer Kindergartenkinder. Beim Anfärbeln
der lustigen Seiten soll spielerisch Wissenswertes über Umwelt und
Energie vermittelt werden. In die Kindergärten gebracht wurden 
die Malwerke von Vizebürgermeister Harald Sorger und Gemeinderat
Bernhard Gmeiner.

Auch die Kindergartengruppe von Maria Knoll freute sich über die neuen Malbücher.

Vera Imber vom Ortsverschönerungsverein und Bürgermeister Andreas Ramharter mit
den Preisträgern des Goldenen Gartenzwergs.

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin14.12.16

Mit einer landesweiten Durchschnittstemperatur von –6,1 Grad 
präsentierte sich der Jänner als der kälteste der letzten 30 Jahre.
Trotzdem ließ uns die weiße Pracht etwas im Stich: Nur 25 cm fielen
im gesamten Winter. Den ersten Schnee gab es pünktlich vor Weih-
nachten. In der abgelaufenen Saison wurden vom Bauhofpersonal
rund 420 Arbeitsstunden aufgebracht. Bauhofleiter Werner Heiden:
„Mitte Jänner hatten wir wegen gefrorenem Boden und Regen mit
Straßenglätte zu kämpfen.“ Insgesamt wurden 64 Tonnen Siedesalz
als Schutz vor Glatteis auf den Leobersdorfer Straßen aufgebracht.
Heiden: „Neun Tonnen davon haben die Mitarbeiter des Bauhofes
von Hand gestreut.“ 
Übrigens: Bereits jetzt wurde 
über eine Tonne Kaltasphalt 
in den Schlaglöchern als 
Erstmaßnahme in den
Straßenzügen verarbeitet.

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 22.03.17



A-2544 Leobersdorf / Austria

Hirtenbergerstraße 1 

Tel.: +43 (0) 22 56 / 622 97 0

Fax: +43 (0) 22 56 / 622 97 19

office@gwt.at – www.gwt.at

PROMI-FOTO

LOKALES
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Das Promifoto dieser Ausgabe kommt von Michael Bleimuth: 

„Ich war beruflich in Innsbruck und habe Heino am Flughafen ge-

troffen. Ich habe „Hallo“ zu ihm gesagt und ihn ganz einfach ge-

fragt, ob wir ein Foto machen können.“

Jeder von uns kennt sie – die Promi nenten aus Film, Funk und Zeitung. Und viele
unter uns sind auch schon dem einen oder anderen persönlich übern Weg gelaufen.
Haben Sie noch ein Foto davon – mit Ihnen und dem „Star“ darauf ? Dann schicken 
Sie uns doch einen Abzug! Schreiben Sie uns bitte auch kurz, wie sich die Bege benheit
zugetragen hat. Wir freuen uns darauf, Ihr Bild zu veröffentlichen.

Bildzuschriften bitte ans Gemeindeamt oder an 
amtsblatt@leobersdorf.at schicken. 

??? Wer kennt wen ???

Unser Wer-kennt-wen-Foto zeigt dieses Mal ein bekanntes Leobers-

dorfer Brüderpaar mit der Mutter. Das Foto entstand Anfangs der

1970er Jahre.

Erkennen Sie jemanden auf dem Foto wieder? Unter allen, die bis 21. 04. 2017
unter der Telefonnummer 02256/623 96 anrufen und die richtige Lösung 
wissen, wird ein Essen für  2 Personen in einem Leobersdorfer Lokal verlost.

Der Gewinner der letzten Ausgabe war Karl Hildner aus der Dr. Th. Körner-
gasse 24.

Gemeinde- und Postbedienstete sind aus Gründen der Fairness von der Teilnahme am
Gewinnspiel ausgeschlossen!
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Weltstar José Feliciano sang für Pfarrkirche

Neue Sozialarbeiterin für unsere Jugendlichen
Die mobile Jugendarbeit Tandem freut sich
über eine neue Mitarbeiterin: Die Sozialarbei-
terin Pamela Pichler ist nunmehr gemeinsam
mit Michael Schaller für die Anliegen der Ju-
gendlichen in Leobersdorf da. Donnerstags
und freitags nachmittags sind sie im Ort 
unterwegs und betreuen zusätzlich den 
Jugendtreff: Gegenüber dem Wittmannsdorfer
Bahnhof gelegen, können Jugendliche dort ab
12 Jahren freitags von 17 bis 20 Uhr ihre Frei-
zeit verbringen. Die Jugendlichen können das
Programm im Treff selbst mitgestalten oder
die immer vorhandenen Möglichkeiten wie

Tischfußball, Billard, Brettspiele und die 
Musikanlage nützen. Aktuelle Projekte für
2017 sind die Gestaltung eines Jugendplatzes
im öffentlichen Raum und die Organisation 
weiterer Jugendhearings. Es ist keine An- 
oder Abmeldung notwendig und alle Ange-
bote sind kostenlos. Michael Schaller: „Dank
dem Einsatz von Jugendgemeinderätin Ingrid
Rothensteiner wird es im Treff auch bald einen
W-LAN Zugang geben.“ Mehr Infos unter 
leobersdorf@jugendinitiative.net und auf Fa-
cebook unter Mobilejugendarbeit-Tandem-
Jugendinitiative.

Pamela Pichler und Michael Schaller sind für 
die Jugendlichen da.

Zugunsten der Pfarre Leobersdorf gestaltete der Wahl-Leobersdorfer José Feliciano in der
Vorweihnachtszeit eine Abendmesse in der Pfarrkirche musikalisch mit. Gemeinsam mit
Opernsänger Arno Raunig und dem kleinen Fabian Schärf spannte sich der klangliche Bogen
von Ave Maria bis Feliz Navidad. 

© Christian Husar

Holen Sie sich bis zu 4.000,– Euro Sanierungsförderung!
Die Klimaschutzziele des Landes Niederöster-
reich sehen einen Ausstieg aus Öl und Gas vor.
Daher forciert das Land den Austausch von Öl-
und Gasheizungen zugunsten von alternati-
ven Energien und Fernwärmeanschlüssen.
Eine weitere sehr kosten- und energieeffi-
ziente Sanierungsmaßnahme ist die Däm-
mung der obersten Geschoßdecke. Beide
Maßnahmen steigern den Wohnkomfort und
verringern die Heizkosten, den Primärenergie-
bedarf und den Treibhausgasausstoß. Aus die-
sem Grund werden diese Maßnahmen mit
einem Direktzuschuss des Landes Nieder-
österreich gefördert. Für den Ersatz Ihrer Öl-
oder Gasheizungsanlage durch eine Heizungs-
anlage mit erneuerbarer Energie können Sie

einen nicht rückzahlbaren Zuschuss von bis
zu 3.000,– Euro erhalten. Gefördert wird die
Errichtung der folgenden Heizungsanlagen:
  Heizungen auf Basis fester biogener 
   Brennstoffe
  Fernwärmeanschlüsse
  Elektrisch betriebene Wärmepumpen-
   anlagen
Weiters gibt es für die Dämmung der obersten
Geschoßdecke einen nicht rückzahlbaren 
Zuschuss von bis zu 1.000,– Euro. Einreichun-
gen sind bereits seit 1. Dezember 2016 mög-
lich und können bis spätestens 6 Monate nach
Fertigstellung nachgeholt werden. 
Diese Sonderaktion ist mit 31. Dezember 2017
befristet.

Bei einer thermischen Gesamtsanierung unter-
stützt Sie auch weiterhin die Förderung Eigen-
heimsanierung. Das Land NÖ unterstützt alle
Sanierer dabei mit einem geförderten Darle-
hen auf die Dauer von 10 Jahren. Mit einem
3%igen Zuschuss zum Darlehen, der nicht zu-
rückbezahlt werden muss, sind die monatli-
chen Raten leichter zu stemmen. Darüber
hinaus gibt es für all jene, die ein Haus kaufen
und thermisch sanieren möchten, mit der An-
kaufsförderung einen zusätzlichen Anreiz.
Nähere Infos zu den Förderungen erhalten Sie
an der NÖ Wohnbau-Hotline unter 02742/22133.
Die Berater sind Montag bis Donnerstag von
8 – 16 Uhr und am Freitag von 8 – 14 Uhr für
Sie erreichbar.

CETA: 
316 für Volksbegehren
In Leobersdorf haben 316 Personen das
Volksbegehren „Gegen TTIP, CETA und
TISA“ gezeichnet. Österreichweit haben
562.552 Österreicher unterschrieben. 
Das Volksbegehren fordert ein Bundesver-
fassungsgesetz, welches österreichischen
Organen untersagt, die Handelsabkommen
mit den USA und Kanada oder das plurila-
terale Dienstleistungsabkommen abzu-
schließen.

Die Marktgemeinde
Leobersdorf trauert
um einen ihrer Mitar-
beiter: Otto Pichler
ist Ende November
vergangenen Jahres
im 58. Lebensjahr
überraschend ver-
storben. 

Wellness-Oase-Mitarbeiter verstorben

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 07.12.16
Teil 4



lernt zu schwei-
gen. Diesen Bann
möchten wir nun
brechen.“ Wer den
Ideengenerator an-
werfen will, der
kann seine persön-
lichen Vorschläge
gerne im Internet
einbringen unter
www.srt2.eu/ideen.

Helmut Detter

LOKALES

Wo man sich trifft – und gerne wiederkommt!

Gasthaus „das Amt“
Christine Löffler
2544 Leobersdorf
Marktplatz 5
Tel. 02256/622 73

Regionale Spezialitäten – Täglich Menü – Themenabende
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Triestingtaler werfen Ideengenerator an 
Kennen Sie das? Da gibt es diese Idee, die in
Ihrem Kopf herumgeistert, die doch einiges er-
leichtern oder verbessern würde. Da könnte
man, da müsste man doch... Aber wem davon
erzählen? Universitätsprofessor Helmut Detter
aus Leobersdorf hat daher mit seinem Verein
SRT Quadrat einen Ideen-Generator für das
Triestingtal initiiert. Jeder kann dabei – über
eine Webseite im Internet – einfach und un-
kompliziert einen Vorschlag machen. Detter:
„Wir möchten alle einbinden. Die Bevölkerung
wird mit ihren Ideen von uns garantiert nicht
ausgelacht, sondern angehört.“ Dabei gäbe es
keine schlechte Idee. Nur eine, die nicht arti-
kuliert wird, sagt der Leobersdorfer Experte,
der beruflich schon auf der ganzen Welt auf
Ideensuche war und so Industriebetriebe und
ganze Regionen erfolgreich weiterentwickeln
konnte: „Wir werden auch jede noch so lustige
oder unkonventionelle Idee auf Machbarkeit
prüfen.“ Der Verein möchte nun mithilfe der
LEADER Region Triestingtal seinen Ideenge-
nerator weiter bekanntmachen. Mit Unterstüt-
zung der Marktgemeinde Leobersdorf wurde
bereits ein Projekt eingereicht, Bürgermeister
Andreas Ramharter: „Der Ideengenerator ist si-
cher ein Vorläuferinstrument, um Arbeits-
plätze im Triestingtal zu schaffen.“ Wenn Herr
und Frau Triestingtaler ihre Vorschläge beim

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 08.02.17

Ideengenerator einbringen, schreitet das Team
von SRT Quadrat zur Tat, so Detter: „Nach
Durchleuchtung der Umsetzbarkeit suchen wir
geeignete Förderinstitutionen und begleiten
das Projekt bis zur Umsetzung.“ Die Rechte an
der Idee bleiben immer beim Ideen-Geber.
Professor Detter ist überzeugt, dass viel Po-
tenzial im Tal geweckt werden kann: „Die
Leute, die in der Region leben, machen sich
ja viele Gedanken. Da ihre Ideen aber oft nicht
gehört oder überhört wurden, haben viele ge-

Eine stolze Bilanz kann die Leobersdorfer
Feuerwehr legen: Im Vorjahr wurden die Flo-
rianis 161 Mal zu einem Einsatz gerufen.
Davon waren 136 technische Einsätze, 23
Mal galt es einen Brand zu löschen und
zwei Brandsicherheitswachen bei Veranstal-
tungen wurden durchgeführt. „Im Vergleich
zu 2015 sind die technischen Einsätze et-
was mehr geworden, dafür gab es weniger
Brände“, berichtet Kommandant Werner
Heiden. Die Leobersdorfer Florianis betreuen
auch die Autobahn-Abschnitte Richtung Baden
und Richtung Wöllersdorf, hier wurden sie
33 Mal zum Dienst gerufen. Insgesamt wurde

FF: Jede 5. Ausfahrt ist Nachteinsatz 

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 15.02.17

bei 63 Verkehrsunfällen, 12 davon mit LKW,
geholfen. Die meisten Einsätze finden übri-
gens in den verkehrsstarken Zeiten zwischen
15 und 18 Uhr und zwischen 6 und 9 Uhr statt.
Jedes fünfte Mal wurden die KameradInnen zu
nachtschlafender Zeit zu einem Einsatz geru-
fen. Bgm. Andreas Ramharter: „Als Bürger-
meister bin ich ganz stolz auf unsere Florianis
und sage ihnen ein ganz herzliches Danke-
schön. Es ist bei weitem nicht selbstverständ-
lich, was hier geleistet wird.“ Einen Einblick in
die Arbeit der Feuerwehr erhalten Sie auf
www.leobersdorf.at/einsatzvideo 
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Hart, aber mineralstoffreich: das Leobersdorfer Wasser

Das Trinkwasser für die Marktgemeinde Le-
obersdorf wird von 7 Brunnenanlagen um den
Heilsamen Brunnen aus einer Tiefe von 50 bis
130 Metern gefördert. Es wird über eine Ver-
bindungsleitung der Brunnen in die Tiefbehäl-
ter Leobersdorf gepumpt. Deren Speicherin-
halt beträgt 5.850 m³. Von diesen beiden Tief-
behältern wird das Wasser über eine Trans-
portleitung in die beiden Hochbehälter Enzes-
feld mit einem Speichervolumen von 6.000 m³
gefördert. Diese Hochbehälter sind für den
Versorgungsdruck in Leobersdorf zuständig.

2544 Leobersdorf, Marktplatz 4, Telefon 0 22 56/622 66

Unser Trinkwasser ist mit 19 – 20°dH als har-
tes Wasser einzustufen. Vor allem die – für
uns lebenswichtigen – Mineralstoffe Kalzium
und Magnesium sorgen dafür, dass sich in
Wasserkocher & Co. Kalkablagerungen bilden.
Wasserkocher, Duschköpfe und Perlatoren
können Sie ganz einfach mit Essigsäure oder
Essigessenz (maximal 50 Milliliter auf einen
halben Liter Wasser) entkalken. Vorsicht ist al-
lerdings bei Kaffee- und Espressomaschinen,
Waschmaschinen sowie Dampfbügeleisen ge-
boten: Hier ist Essig tabu, weil er sich bei
hohen Temperaturen aggressiv verhält und
Metall- und Kunststoffteile angreifen kann. In
Geschirrspülmaschinen ist eine Enthärtungs-
anlage eingebaut. Sie muss allerdings regel-
mäßig mit Regeneriersalz befüllt werden.

Durch den Umstand, dass das Trinkwasser aus
den tieferliegenden wasserführenden Schich-
ten abgepumpt wird, ist es weniger mit Sau-
erstoff angereicht und es befindet sich
naturbedingt Eisen und Mangan in gebunde-
ner Form darin. Diese Inhaltsstoffe stellen
keine Gesundheits-Gefährdung dar, können
aber Verfärbungen oder Trübungen des Trink-
wassers hervorrufen – und außerdem Ablage-
rungen in Leitungen und Geräten, die zum
Verblocken führen können. Aus diesem Grund
führt der Wasserleitungsverband jährlich ge-
zielte Spülungen des gesamten Trinkwasser-
netzes durch, um diese Ablagerungen weitest-
gehend aus den Rohren zu entfernen.

Rathausplatz und Hauptstraße werden im Mai wieder zur riesigen Freiluftgalerie.

Bei „Österreichs größter Straßengalerie“ wer-
den am Samstag, 20. und am Sonntag, 21. Mai
2017 wieder rund 100 Künstler aus ganz
Europa ihre Werke präsentieren. Unter dem
Motto „Arte é Culinaria“ erwarten die Besu-
cher heuer erstmals künstlerische und kulina-
rische Genüsse im mediterranen Flair des
Rathausplatzes. Das Kunstspektakel wird am
Samstag zudem in die Abendstunden verlegt,
stimmungsvolle Ambiente-Beleuchtung wird
dann bis 22 Uhr für tolle Stimmung im Künst-
lerdorf sorgen. 
2017 ebenfalls neu: eine original-italienische
Genussmeile wird bereits ab Freitag bis Sonn-
tag täglich ab 10 Uhr den Besuchern das Le-
bensgefühl von „Bella Italia“ vermitteln – ein
einzigartiges Erlebnis! 
Das ganze Sommerprogramm finden Sie on-
line unter www.sommerzaubern.at

Kunst und Kulinarik bei Österreichs größter Straßengalerie 2017

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 08.03.17
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Gemeinderadio feierte seine 100. Sendung 

Seit Oktober 2014 informiert die Marktgemeinde mit „Leobersdorf. Das
Magazin.“ wöchentlich im Hörfunk bei Radio SOL auf UKW 95,5 und 105,1. 
Das 100. Sendungsjubiläum wurde vor zahlreichen Gästen live in der 
Passage mit einer zweistündigen Sondersendung gefeiert. 

Moderator Harald Sorger und sein Redaktionsteam am Gemeindeamt, 
Margit Pisarik und Daniel Szinovatz, durften sich gemeinsam mit Bürger-
meister Andreas Ramharter und Senderchef Gerhard Pellegrini über die
Geburtstagstorte der Bäckerei Koarl-Brot und edle Tropfen der Winzer
Reinhard Dungel und Anton Rauscher freuen. 

Nachhören können Sie die Sendung unter 
www.leobersdorf.at/radiomagazin. 

© Christian Husar



Auszeichnung für Lichtmuseum 
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Der Audioguide durch das Licht- und Heimatmuseum LEUM wurde beim
Ideenwettbewerb der Dorf- und Stadterneuerung des Landes NÖ aus über
80 Einreichungen mit 1.500 Euro Preisgeld ausgezeichnet. Johanna Mikl-
Leitner: „Ein sensationelles Projekt mit einer großartigen Idee dahinter.“
Im Bild Stadterneuerung-Obfrau Maria Forstner, Brigitte Eichhorn vom
LEUM, LH-Stv. Johanna Mikl-Leitner sowie gGR Ingrid Rothensteiner bei
der Preisübergabe.

Beim traditionellen Heringsschmaus der Marktgemeinde im
Saal der Alten Hauptschule wurden fast 100 Kilogramm der le-
ckeren Fischkost sowie über 500 Semmeln und Salzstangerl
gegen freie Spende verputzt. Bewirtet wurden die Gäste von Vi-
zebürgermeister Harald Sorger sowie GR Viktoria Eibl.

ICH SUCHE SIE!
Wir haben uns am Friedhof beim Begräbnis von Gerti Pisa-
rik im Juni 2016 getroffen und kurz unterhalten. Wir waren
die letzten beiden verbleibenden Trauergäste am Grab. 
Ich möchte Sie gerne wiedersehen und bitte Sie, falls Sie
das auch möchten, um Ihren Anruf unter 0699/105 60 105.
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. . . .Edith Zagler zum 90er

. . . .Johann Wallisch zum 80er

Wir 
gratulieren
herzlich.....
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GEBURTENWAS IST LOS (Auszug aus dem Veranstaltungskalender 2017)

Dachdeckerei
2560 Berndorf II
Hirtenberger Straße 11
Tel. 02672/877 88

Büro Leobersdorf
2544 Leobersdorf, Kurze Gasse 9
Tel. 02256/643 66
Mobil 0664/10 15 348
Fax 02256/643 66-3

2560 Berndorf II
Hirtenberger Straße 11
Tel. 02672/877 88

/ Ziegel- und
/ Eternitdächer
/ Wandverkleidungen
/ Isolierungen
/ alle Reparaturen

Inh. R. Panzenböck

Steinmetzbetrieb
Helmut SAURER

Grabsteine, Einfassungen, Deckplatten
Laternen, Vasen, Inschriften

2551 ENZESFELD, Schloßstraße 7

Tel. u. Fax 02256/81 65 50 

Wir danken der 

herzlich für die Unter stützung und
für die Bereit stellung von Fotos.

19.11.2016 MAYER  Isabelle Joy
Wiesengasse 3

21.11.2016 LANDAUF Philippa
Wiener Neustädter Str. 7/Haus 3

07.12.2016 GROHMANN Marlien
Günselsdorfer Straße 4

16.12.2016 LIEBIG Louis Thomas
Joseph Haydn-Gasse 2d/5

17.01.2017 MAYER Eleyna
Badener Straße 25/Stg.2/2

29.01.2017 IRMAK Aysima
Anton Sontag-Gasse 27

03.02.2017 BILY James
Enzesfelder Straße 13/3

04.02.2017 CEIDL Valentina
Schulgasse 8

07.02.2017 MORINA Riad
Südbahnstraße 29/21

10.02.2017 MEYER Leonie Yvonne Danielaa
Marktrichtergasse 12

13.02.2017 WEBER Benjamin
Anton Bruckner-Gasse 4/Haus 6

06.03.2017 BOZKURT Muhammed Ali
Arbeitergasse 14/7

07.03.2017 MIHALCA Sophie Eunice
Ludwig v. Beethoven-Gasse 10

08.03.2017 SOMMER Nima Marian
Wiener Neustädter Str. 4a/2/4

April 2017

Sa.   01.           Ortsverschönerungsverein: Ortsreinigung, Treffpunkt: Bauhof, 9.00 Uhr

Sa.   08.           Ortsverschönerungsverein: Ortsreinigung, (Ausweichtermin) Treffpunkt: Bauhof, 9.00 Uhr

Fr.    21.           Kabarett „Die Comedy Hirten“, EventCenter, 19.30 Uhr

Sa.   22.           Ortsverschönerungsverein Leobersdorf: Blumenmarkt am Rathausplatz, ab 8.00 Uhr

Sa.   22.           Kunst spontan – Leobersdorf inspiriert, erleben wie ein Kunstwerk entsteht

Sa.   22.           Weinbauverein Leobersdorf: Tag der offenen Kellertür

Sa.   22.  –      TC ATUS Leobersdorf: 20. Johann-Gutmann-Jubiläums-Gedenkturnier
So.   30.           Tennisanlage TC ATUS Leobersdorf 

So. 30.           Brückenlauf-Frühschoppen der Marktgemeinde Leobersdorf ab 11.00 Uhr am Rathausplatz 

Mai 2017

Mo.  01.           17. Leobersdorfer Brückenlauf der Marktgemeinde Leobersdorf

Fr.    05.           „D’Triestingtaler“-Volkstanzgruppe: Kirtagbaumaufstellen, 17.30 Uhr, Volksheim-Parkplatz

Fr.    05.          Musikschule Leobersdorf: Musik aus allen Richtungen
                         Pfarrkirche Leobersdorf, Beginn 19.00 Uhr

So.   07.           Jahrmarkt in der Südbahnstraße

So.   07.           „D’Triestingtaler“-Volkstanzgruppe: Kirtagbaumumschnitt, 14.30 Uhr, Volksheim-Parkplatz

Fr.    19.           DOK-Galerie + Malakademie im Halterhaus: Vernissage der Malakademie Leobersdorf

Sa.   20.  –      Österreichs größte Straßengalerie mit „Arte é Culinaria“ am Rathausplatz
So.   21.           und original italienischer Genussmeile

Do.   25.           Pfarre Leobersdorf: Erstkommunion, 10.00 Uhr

Sa.   27.           Familienfest im Generationenpark

Sa.   27.           Pfarre Leobersdorf: Firmung, 10.00 Uhr

Juni 2017

Sa.   03.           Zukunft Leobersdorf: Bauernmarkt am Rathausplatz

Sa. 03.  –      Islamische Förderation Leobersdorf: 
Mo.  05.          Volksfest am Areal vor dem Volksheim

So.   11.          Rotes Kreuz, Ortsstelle Leobersdorf: Frühschoppen im Gemeindepark, Beginn 9.00 Uhr 

Fr.    16.–        FF Leobersdorf: Feuerwehrfest beim Feuerwehrhaus/Sicherheitszentrale.
So.   18.           Möglichkeit zur Feuerlöscherüberprüfung.

Fr.    23.           Elternverein der Volksschule Leobersdorf: Volksschulfest, Beginn 14.00 Uhr

Fr.    23.           Elternverein der NÖ Informatikmittelschule Leobersdorf: Sommerfest, Beginn 18.00 Uhr

Sa.   24.           KUD MLADOST –  Kultureller und Künstlerischer Verein Multi Kulti: 
                         Fest beim Volksheim Leobersdorf

So.   25.         Musikschule: Schlusskonzert, Rathausplatz Leobersdorf, Beginn 18.00 Uhr
                         (bei Schlechtwetter im EventCenter)

Weitere Termine finden Sie im Serviceheft der Marktgemeinde Leobersdorf. 
Noch erhältlich im Bürgerservice (solange der Vorrart reicht).
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EHRUNGENHOCHZEITEN

80 Jahre:
WALLISCH  JOHANN
PARZER JOSEFINE
KARAN MIRKO
BRAUNE ELFRIEDE

90 Jahre:
ZAGLER  EDITH

95 Jahre:
MAITZ-KIND HILDE

Bestattung KILLIAN e.U.
Inh. Walter Cais

2544 Leobersdorf, Dornauer Straße 1a
Telefon 02256/62205
bestattung.killian@aon.at
www.bestattung-killian.at

Im Trauerfall sind wir Tag und Nacht telefonisch erreichbar!

ÄRZTEDIENSTE

Hoti Jahir & Muaremi Maide

Srtojkovic Vladan & Markovic Monika

Ratkovic Goran & Miskovic Darija

Wortischek Mario & Tumurbaatar Ariunaa

Osmanovic Jusuf & Smajlovic Edina

Susnja Miroslav & Grubesic Marija

April 2017:

08./09.      Dr. Unger Wolfgang                             Leobersdorf                             02256/623 88

15./16.      Dr. Schuecker Eveline                          Enzesfeld                                02256/821880

23./17.      Dr. Ljiljana Durovic                              Hirtenberg                              02256/815 05

22./23.      Dr. Schadauer Wolfgang                      Kottingbrunn                          02252/761 05

29./30.      Dr. Zsacsek Hildegard                          Enzesfeld                                02256/829999

Mai 2017:

31./01.      Dr. Zak Anna                                        Kottingbrunn                          02252/709 99

06./07.      Dr. Slezak Richard                                Kottingbrunn                          02252/761 0

13./14.      Dr. Resinger Christoph                         Hirtenberg                              02256/811 418

20./21.      Dr. Klinger Erich                                   Leobersdorf                             02256/641 11

31./25.      Dr. Unger Wolfgang                             Leobersdorf                             02256/623 88

27./28.      Dr. Schadauer Wolfgang                      Kottingbrunn                          02252/761 05

Juni 2017:

03./04.      Dr. Ljiljana Durovic                              Hirtenberg                              02256/815 05

31./05.      Dr. Schuecker Eveline                          Enzesfeld                                02256/821880

10./11.      Dr. Zsacsek Hildegard                          Enzesfeld                                02256/829999

31./15.      Dr. Zak Anna                                        Kottingbrunn                          02252/709 99

17./18.      Dr. Slezak Richard                                Kottingbrunn                          02252/761 03

24./25.      Dr. Resinger Christoph                         Hirtenberg                              02256/811 418

Juli 2017:

01./02.      Dr. Klinger Erich                                   Leobersdorf                             02256/641 11

TODESFÄLLE

04.12.2016 Simeoni Brigitte (76)

25.11.2016 Morbitzer Anton (79)

01.12.2016 Sarnig Johann (91)

08.12.2016 Fleischmann Hermine (71)

11.12.2016 Schabas Eleonore (72)

11.12.2016 Hammer Dagmar (40)

17.12.2016 Haas Ludwig (69)

28.12.2016 Sechnal Erich (83)

01.01.2017 Diensthuber Maria (66)

01.01.2017 Lesiak Michael (72)

05.01.2017 Hacken Auguste (92)

10.01.2017 Bredjan Gabor (82)

22.01.2017 Mehlstaub Helga (80)

03.02.2017 Kovacek Franz (77)

04.02.2017 Nemec Hildegard (80)

14.02.2017 Babic Cvijeta (63)

17.02.2017 Führer Karl (90)

18.02.2017 Kleinander Erna (90)

22.02.2017 Schwaiger Johanna (96)

25.02.2017 Roma Edith (73)

07.03.2017 Heimhilcher Erwin (82)

Gottswinter Christoph & Schütz Katalin

Reutt Jecek  & Kakhanouskaya Viktoryia

Tausch Friedrich & Figl Elisabeth

Göksel Gazi & Atas Emel

Drmac Ivan & Delic Andrijana

Jovic Aleksandar & Ruzevic Biljana

Modellbau-Freunde gesucht!
Geplant ist der Nachbau der Bahnhöfe Leobersdorf und Wittmannsdorf sowie 
Abschnitte der Leobersdorferbahn. Zum ungezwungenen Kennenlernen und  
Gedankenaustausch treffen sich alle Interessierten jeglicher Altersstufen am 
21. und 28. April ab 18.30 Uhr in der Dornauerstraße 26a. Informationen bei Josef
Mannsberger, Telefon 0664 73416799.
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WIRTSCHAFT

Modeln für den guten Zweck – Im Rah-
men der Triestingtaler Charity Modeshow
verwandelt sich das Eventcenter am 
13. Mai, ab 19 Uhr in einen großen Lauf-
steg. Promi- und Hobbymodels wie Gary 
Howard, Yvonne Rueff, Gerda Rogers oder
Otto Konrad werden zugunsten des Thera-
piehofes Regenbogental und der Bezirks-
stelle Rotes Kreuz Berndorf die neueste
Frühjahrs- und Sommermode von angie’s
Triumph Shop, Modegalerie Wallner, Bou-
tique Tina, Bobby’s Sportshop, Giovanni
Men Fashion, Salon Kathelen, Zillertaler
Trachtenwelt, Lady Fashion, Optik Wolfgang
Falb, Frisurenstudio Cut & Color, JMF Store
und Shoes & Bags zeigen. 
Anschließend wird zur After Show Party ge-
laden. Karten sind bei angie’s  Triumph Shop
in Berndorf, Alexanderstraße 12 und unter
02672/81320 erhältlich.

Hoher Besuch – Landeshauptmann-Stellvertreterin Johanna Mikl-Leitner kam auf Kurzvisite
nach Leobersdorf. Neben dem ARED-Park stand auch ein Abstecher im Leovital und im Event-
center am Programm. Dabei zeigte sich Mikl-Leitner nicht nur von den über 2.000 Arbeitsplätzen
in der Triestinggemeinde begeistert: „Hier liegt sehr viel Innovationskraft.“ 

Hilfe in vielen Lebenslagen – die
bietet eine kürzlich eröffnete Praxis
für Psychotherapie im ersten Stock
der Leobersdorfer Passage in der
Hauptstraße 9.  Neu einzogen dort ist
Mag. Stefanie Schartmüller – die 
gebürtige Tirolerin hat ihre Erfahrung
im klinischen Bereich und in freier
Praxis gesammelt. Ängste und Panik-
attacken, Depressionen, Burn-Out
und Stress, aber auch psychosomati-
sche  Erkrankungen oder Mobbing
sind nur einige der Probleme, bei
denen sie helfen kann. Eine Erstbera-
tung ist kostenlos. 
Sie wurde von Vizebürgermeister 
Harald Sorger mit bunten Blumen
willkommen geheißen. 

Citynews aus Leobersdorf – Die Gratis-
Monatszeitung Citynews übersiedelt nach 
Leobersdorf. Die Lokalzeitung, die jahrzehnte-
lang vom Bad Vöslauer Christian Weber 
herausgegeben wurde, wird nun vom Leobers-
dorfer Grafiker Fritz Imber-Wallenböck und
seiner Firma Grafrizz übernommen. 
10 Mal im Jahr soll Citynews dann weiterhin
kostenlos in die Postkästen flattern.

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 30.11.16

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 15.02.17

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 15.02.17
Wirtschaft
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WIRTSCHAFT

Wiedereröffnung – Die Bäckerei Koarl Brot lud Anfang März zur 
Eröffnung des frisch renovierten Geschäftslokales an der Hirtenberger
Straße. Das Geschäft war nach einem Brand in der Backstube monate-
lang geschlossen und ist erst seit kurzem wieder in Betrieb. 
Zahlreiche Freunde, Verwandte und Stammkunden waren gekommen
um die „Wiedereröffnung“ zu feiern. Pfarrer Christoph Böck segnete
die neue Backstube.

Kreative Vintage-Outfits. Hochzeitspaare und Ballprinzessinnen 
aufgepasst! Wer für den schönsten Tag im Leben oder für den großen
Auftritt etwas ganz Besonderes sucht, der wird vielleicht im neuen 
Geschäft von Anna Mitter in der Feldgasse 9 fündig. Unter dem Label
„Luna Miller“ fertigt sie außergewöhnlichen und hochpersönlichen
Hochzeitsschmuck aus antiken Teilen wie z.B. Großmutters Diadem.
Neben Hals- und Kopfschmuck macht die für den Wedding-Award 
nominierte Künstlerin auch Modedesign im coolen Vintagelook. 
Im Sortiment finden sich weiters trendige Petticoats und ausge-
fallene Taschen. Luna Millers Shop hat Dienstag bis Freitag von 
10-12 und 14-18 Uhr sowie am Samstag von 9-12 Uhr geöffnet.

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 22.02.17
Wirtschaft

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 01.02.17
Wirtschaft

^

^

Das Bel Vino ist zurück – Nach
einer mehrwöchigen Pause mel-
det sich das Bel Vino, zur Freude

seiner zahlreichen Stammgäste, wieder zurück in Leobersdorfs Gas-
tronomieszene. Neuer Hausherr ist der Sohn der ehemaligen Chefs
Manuel Sefciuk. Der gebürtige Kärntner, der sich neben der Gastro-
nomie der Schauspielerei und Musik verschrieben hat, bleibt dem
bisherigen Erfolgsrezept treu: „Das Bel Vino soll ein Restaurant und
Wirtshaus sein, in dem sich jedermann wohl fühlt“. Kredenzt werden
saisonale und regionale Köstlichkeiten und Hausmannskost mit mo-
dernem Touch. Die beliebten Menüs werden natürlich weiterhin auf
der Speisekarte stehen.

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 01.02.17
Wirtschaft
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ANZEIGEN

Aigner-Hauke Ges.m.b.H.
2560 Berndorf, Leobersdorfer Str. 253, Tel.: 02672/877 43, Fax: 02672/871 60 www.aigner-hauke.at
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WIRTSCHAFT

Fit für die Zukunft – das sollen Leobersdorfs
Freizeitbetriebe gemacht werden: die Markt-
gemeinde hat sich dafür Experten für die 
Betriebsführung geholt. Sauna und Freibad 
rücken damit noch stärker in den Fokus, so
Bürgermeister Andreas Ramharter: „Die Well-
nessOase ist bereits 18 Jahre alt und sowohl
Sauna als auch Freibad können derzeit nicht
kostendeckend geführt werden. Von den Spe-
zialisten für Freizeitanlagen erwarten wir, dass
sie uns helfen, den Betrieb für unsere Kunden
zu optimieren und den jährlichen Abgang zu
minimieren.“ Aquantas-Geschäftsführer André
Weißenburger und sein Team werden dazu
auch persönlich in der WellnessOase vorort
sein: „Wir werden die WellnessOase gemein-
sam mit den Mitarbeitern durchleuchten und
schauen, wo noch Potentiale schlummern.“

Auch ein weiterer, regionaler Player unter-
stützt die Gemeinde bei der nachhaltigen 
Optimierung seiner Freizeitbetriebe: Bäder-
spezialist GWT aus Leobersdorf plant mit an
einer Modernisierung. Bürgermeister Ramhar-
ter: „Es gibt bereits mehrere Vorschläge, die
wir gemeinsam vorantreiben wollen. Hier sind
wir aber noch ergebnisoffen.“ Neben der 
Gemeindeverwaltung ist auch der Freizeit-
betriebe- und Tourismus-Ausschuss in den
Entwicklungsprozess eingebunden. Aus-
schuss-Obmann Peter Bosezky: „Der Sauna-
Ausschuss wird künftig eine monatliche
Sitzung abhalten, um Entscheidungen vorbe-
reiten zu können.“ Die Besucher sollen von
der regen Betriebsamkeit hinter den Kulissen
kaum etwas merken, so Bürgermeister An-
dreas Ramharter: „Wir wollen aber natürlich

Kürzlich prämierte der Fundraising Verband
Austria die Preisträger der „Aktion Wirtschaft
hilft!“ im Zuge eines stimmungsvollen Gala-

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 25.01.17

Die glücklichen Preisträger nehmen, stellvertretend für
das gesamte Variotherm-Team, den Award entgegen:
Mario Baumgartner, Alexander Schauer, Alexander Wat-
zek, Eva Demuth, Alexander Novotny, Sabine Oster-
mann und Günter Grube. 

Betriebsleiter Werner Heiden, das Team von Aquantas,
Bgm. Andreas Ramharter und Sauna-Ausschuss-Ob-
mann Peter Bosezky. 

auch unsere Gäste mit einbinden und auch
deren Anregungen mit aufnehmen.“ Der Ver-
trag mit den externen Betriebsführern läuft
vorerst bis Mitte 2017.

Expertenhilfe für Freizeitbetriebe

Variotherm  mit dem „Aktion Wirtschaft hilft!“-Award ausgezeichnet
abends in Wien. In der Kategorie „Klein- und
Mittelunternehmen“ wurden das Leobersdor-
fer Unternehmen Variotherm Heizsysteme
GmbH für sein hervorragendes gesellschaftli-
ches Engagement mit einem Award ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung erhielt das
Unternehmen für die „Lohn- und Gehalts-
Spendenrundung“, ein sehr innovatives und
nachhaltiges Spendenprojekt. Die Mitarbeiter
runden bei diesem Sozialprojekt monatlich
den Netto-Betrag ihres Entgelts ab. Das 
gesammelte Geld wird von Variotherm ver-
doppelt. „Unterstützt werden bedürftige 
Kinder, die in unserer Region – sprich Bezirke
Baden und Wiener Neustadt – leben. Über
jedes Projekt wird nach ausführlicher Informa-
tion an alle Mitarbeiter demokratisch abge-
stimmt“, so Alexander Watzek, Geschäftsführer
von Variotherm. 

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 01.03.17
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ROTES KREUZ

CHRISTIAN GOLDHAHN
Rauchfangkehrermeister

Betrieb: 2544 Leobersdorf, Augasse 4
Büro: 2560 Berndorf, C.v.Hötzendorfstr. 13

Tel.: 02672/84 996, Fax DW 4

2844 Patienten & 85.312 Kilometer – 
Rotes Kreuz zog Bilanz

Im vergangenen Jahr versorgten die Mitarbei-
ter des Roten Kreuzes Leobersdorf 2844 Pati-
entinnen und Patienten bei Krankentranspor-
ten und Rettungseinsätzen. Die Einsatzfahr-
zeuge der Dienststelle legten 85.213 Kilo-
meter zurück. Gemessen an der Länge des
Äquators umrundeten sie 2016 zirka zweimal
die Erdkugel.  
„Rückblickend betrachtet war 2016 ein ar-
beitsreiches Jahr für das Rote Kreuz Leobers-
dorf“, sagt Dienststellenleiter Willi Kuhn. „Der
Einzug in das neue Rot Kreuz-Haus im Herbst
nahm zusätzlich zum Dienstbetrieb viele
Stunden in Anspruch. Die Mannschaft war 
ungeheuer fleißig und hat sich mittlerweile
gut in ihrem neuen Heim eingelebt“, so Kuhn.
Das Rote Kreuz Leobersdorf besteht derzeit
aus rund siebzig, großteils ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sechs von
ihnen absolvieren gerade ihre Ausbildung zum
Rettungssanitäter. Neben den Haupt- und 
Ehrenamtlichen leisten auch Zivildiener einen
unverzichtbaren Beitrag im Dienstbetrieb. 

von 9.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 – 15.00
Uhr Blut spenden. 
Nähere Informationen zum Blutspenden und
weitere Termine in der Region gibt es unter
www.blut.at 
Für Neuigkeiten rund um die Dienststelle und
aktuelle Fotos abonnieren Sie „Österrei-
chisches Rotes Kreuz – Leobersdorf“ auf Face-
book! 

Aktuell hindern Grippewellen, Infekte und 
Erkältungen viele Menschen am Blutspenden.
Das führt dazu, dass Blutkonserven zur Neige
gehen, die bei einigen Erkrankungen und 
operativen Eingriffen im Krankenhaus Leben
erhalten können. Das Rote Kreuz bittet drin-
gend um Unterstützung. Im neuen Rot Kreuz
Haus, in der Enzesfelder Straße 22 in Leobers-
dorf, können Interessierte am 29. April jeweils

Engpass bei Blutkonserven – spenden Sie Blut 

Mit Ihrer Blutspende können Sie ein 
Menschenleben retten.
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VOLKSSCHULE

Drei arbeitsintensive Monate des Jahres 2017
sind fast vorüber, die Schulnachrichten verteilt
und alle sehnen sich bereits nach den ersten
Frühlingsboten. Der Jänner und Februar stan-
den ganz im Zeichen des Wintersports. Alle
Klassen nutzten das wunderschöne und vor
allem schneereiche Winterwetter aus und
machten im Rahmen des Unterrichtsgegen-
standes Bewegung und Sport Ausflüge zum
Rodelberg in den Generationenpark. Mit den
Rutschtellern machte sogar das Rodeln auf
dem Hügelchen in unserem Schulgarten Spaß.
Auch die Eislaufplätze in der Umgebung 
wurden von unseren Kindern, Lehrerinnen und
Eltern unsicher gemacht. 
Das Ende der Faschingszeit wurde auch an un-
serer Schule gefeiert. Am Faschingsdienstag
waren in der Schule die Narren los. Sämtliche
Kinder und Lehrerinnen erschienen in den toll-
sten und originellsten Verkleidungen. In der
Faschingsstunde durften die Kinder in den
Klassen spielen, rätseln, basteln und malen.
Der Vormittag verging wie im Flug. Alle Kinder
konnten sich mit einem Krapfen stärken, die
der Elternverein gespendet hatte. Herzlichen
Dank dafür!
Am 8. März fand der Schulschitag statt. 70
Schüler und Schülerinnen genossen einen
schönen Schitag auf der Veitsch. 
In den kommenden Monaten haben wir  noch
einiges vor. So stehen unter anderem ein
Schwimmkurs, das Projekt Bauernhof, das
Schulfest, ein Elternabend für Schuleintreter
und die Fahrradprüfung auf dem Programm. 

Volksschule startet in den Frühling

Topothek: Bereits 4.000 Einträge

Die Kinder hatten einen Riesenspaß beim Rodeln.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen mich bei
meinem Lehrerteam für die vielen Aktivitäten,
die weit über den Schulalltag und den Lehr-
plan hinausgehen, zu bedanken. Jeder arbeitet
mit großem Engagement zum Wohle der uns
anvertrauten Kinder. Dies wäre natürlich alles
nicht möglich, hätten wir nicht die Schul-
aufsicht (PSI Rudolf Hornung), die Volksschul-
gemeinde, unseren gut funktionierenden 

Elternverein, aber auch die vielen helfenden
Elternhände im Hintergrund. Vielen Dank für
Ihre Mithilfe!
Besuchen Sie auch unsere Homepage unter
www.vsleobersdorf.at und informieren Sie sich
über das aktuelle Geschehen an unserer Schule.
Das Team der VS Leobersdorf wünscht allen
Schulkindern, Eltern und Freunden unserer
Schule einen wunderschönen Frühling.

OSRin VDin Anna Krizan

Sie ist das „Familienalbum“ der Marktge-
meinde und verfügt bereits über die unglaub-
liche Zahl von 4.000 Einträgen: Die Topothek
ist eine Sammlung von alten Fotos und
Schriftstücken aus Leobersdorf, die Topothekar
Peter Selb digitalisiert auf www.leobersdorf.to-
pothek.at gesammelt hat. „Ich freue mich,
wenn ich von ‚Lesern‘ der Topothek angespro-
chen werde, würde mir aber wünschen, dass
die Topothek nicht nur passiv genossen, son-
dern auch aktiv befüllt wird. Vieles, was Ihnen
vielleicht wertlos erscheint, kann ein zeithis-

torisches Dokument für Leobersdorf sein!“, so
Peter Selb, „die Topothek nimmt alles, was
mit Leobersdorf zu tun hat: Fotos, Dokumente
etc. Ich kann auch gerne Objekte fotografieren!“
Wenn auch Sie Teil der Geschichte Leobers-
dorfs werden möchten, wenden Sie sich an
Peter Selb unter Telefon 0676/63 12 829 oder
per E-Mail p.selb@aon.at

Ebenfalls in der Topothek zu finden: Johann Sommer-
bauer, ehemals Gemeindemandatar und Feuerwehr-
kommandant, als Firmling mit seinem Paten Johann
Pecsy (Pecsy-Sauerkraut). Zur Verfügung gestellt von
Regierungsrat Johannes Pecsy, der sein Familienar-
chiv für die Topothek geöffnet hat.

Ministrantenmangel
in der Pfarre

Mit dem Klingelbeutel absammeln, Läuten
oder Weinkännchen geben: Diese Mess-
dienste werden in der Pfarre Leobersdorf
von immer weniger Ministranten durchge-
führt. Pfarrer Christoph Böck schlug jetzt in
der Sonntagsmesse Alarm: „Es gibt leider
immer weniger Kinder und Jugendliche, die
sich in den Dienst der Gemeinschaft und als
Ministranten zur Verfügung stellen.“ Wenn
Ihr Kind sich für das Ministrieren interes-
siert, muss es mindestens in der Volks-
schule sein. Auch vor der Erstkommunion
kann schon ministriert werden! Melden Sie
sich einfach nach der Messe in der Sakristei

oder unter der Woche in
der Pfarrkanzlei.

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 25.01.17
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NEUE MITTELSCHULE

Volles Programm in der Neuen Informatikmittelschule

Südbahnstraße 7, 2544 Leobersdorf

Tel./Fax 02256/623 59

Email: apoleobersdorf@aon.at

�  Apothekenkosmetik
�  Impfberatung
�  Nahrungsergänzungsmittel
�  Ernährungs- u. Diätberatung
�  Bachblüten
�  Schüßler-Salze
�  Kundenzeitschriften
�  Arzneimittelberatung
�  Homöopathie
�  Entsorgung von 

Altmedikamenten

�  Körpergewichtsbestimmung
�  Raucherentwöhnung
�  Tees und Kräuter
�  Geschenkgutscheine
�  Kundenkarte

Unsere Leistungen im Überblick:

Unsere Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.:  08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr

Im verbleibenden zweiten Halbjahr sind noch
die Sportwoche der vierten Klassen, die Pro-
jekttage der ersten und zweiten Klassen, 
verschiedene Lehrausgänge, Exkursionen,
waldpädagogische Führungen, die Waldju-
gendspiele, Besuche in verschiedenen Mu-
seen, berufsinformierende Veranstaltungen,
der Talentecheck und
in allen Klassen die
Kinder – Eltern – Leh-
rergespräche  zusätz-
lich zur schulischen
Arbeit geplant.
Die Musikschule Le-
obersdorf wird Mitte
Juni wieder mit einem
Konzert nicht nur Wer-
bung in eigener Sache
betreiben, sondern auch
das Musizieren unse-
ren Jugendlichen näher
bringen. 
Unser heuriges Schul-
fest findet am Freitag,
23. Juni, von 18.00 bis
20.00 Uhr statt. Wir
freuen uns schon auf
zahlreichen Besuch.

Auch das Lehrerteam der Neuen NÖ Informatikmittelschule Leobersdorf kam
am Faschingsdienstag verkleidet zum Unterricht.

Unsere Weihnachtsfeier am 15. Dezember
2016 war wie immer sehr gut besucht. Den El-
tern und Gästen wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Der Elternverein
unter der Leitung von Obfrau Beate Pöckstei-
ner bewirtete Gäste und Teilnehmer. 
Der Schnuppertag für die Schüler der vierten
Klassen aus den Volksschulen Leobersdorf,
Kottingbrunn und Schönau war für alle ein 
gewinnbringender Tag.
Der Schikurs der dritten Klassen wurde heuer
in Niederösterreich (Annaberg) abgehalten
und war für alle Teilnehmer ein wunderschö-
nes Erlebnis. Auch Wetter und Schneelage 
trugen dazu bei. 
Mit Beginn des zweiten Halbjahres erfolgten
die Anmeldungen für die ersten Klassen im
kommenden Schuljahr. Bereits 52 Schüler aus
Leobersdorf, Kottingbrunn und Schönau haben
sich angemeldet. Damit können wir sicher drei
erste Klassen führen. 
Am Faschingdienstag gab es für unsere Klas-
sen eine Lesung mit lustigen Texten. Unsere
Kollegen Horst Hahn und Michael Katzettl 
begeisterten Schüler und Lehrer. Viele origi-
nelle Masken und gelungene Verkleidungen
ließen diesen Tag zu einem unvergesslichen
Erlebnis werden. 

Liebe Leobersdorferinnen und Leobersdorfer!
Das Team der Neuen NÖ Informatikmittel-
schule Leobersdorf wünscht Ihnen ein 
frohes Osterfest und einen schönen Frühlings-
beginn

Für das Team der Informatikmittelschule

OSR DNMS Gerhard Beck                                                                                          
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GOLDSCHMIEDE

SCHMUCKSTÜCKE AUS EIGENER WERKSTÄTTE
SONDERANFERTIGUNGEN  – UMARBEITUNGEN

MARGIT SAILER
2544 LEOBERSDORF, HAUPTSTRASSE 15

Telefon 0664/181 97 46
Mail: maggy.sailer@a1.net

PANORAMA

LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 22.02.16

Seiler & Speer-Videodreh am Lindenberg.
Leobersdorfs Hiatahüttn bekommt einen Gast-
auftritt im neuen Songvideo von Seiler &
Speer. Mitte Februar fand der Dreh zu ihrem
neuen Song „I was made“ in den Weingärten
von Reinhard Dungel statt. Im Outfit der
Schlager-Veteranen „Die Amigos“ und mit
einem Pferd als tierischen Statisten wurde bei
kühlen Temperaturen einen Vormittag lang
gefilmt. Noch im Frühjahr soll das neue Album
des Amadeus-gekrönten Duos erscheinen. 
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Weinbauverein –
neue Homepage

Der Weinbauverein Le-
obersdorf präsentiert sich
online unter www.leobers-
dorfer-heurige.at in neuem,
modernerem Gewand.
Neben aktuellen Aussteck-

terminen gibt es zu jedem Betrieb eine
kurze Beschreibung  sowie eine übersicht-
liche Veranstaltungsübersicht. Ein Blick vor
dem nächsten Heurigenbesuch lohnt sich.
Zum Vormerken: Am 22. April laden die
Winzer wieder zum beliebten Tag der offe-
nen Kellertüre. 

Seit mittlerweile drei Jahren wird beim Leobersdorfer Brückenlauf für den Sterntalerhof im
Burgenland gesammelt. Heuer konnte so eine Rekordsumme von 4.000 Euro für Familien mit
schwer, chronisch und sterbenskranken Kindern gesammelt werden. In den letzten drei Jahren
sogar über 10.000 Euro. Die 4.000 Euro kamen einerseits durch die Gesamteinnahmen der Mehl-
speishütte der Pfadfindergilde zusammen, andererseits konnten die Läufer mit ihrem Spenden-
klick bei der Anmeldung oder mit der umweltschonenden Rückgabe des Zeitnehmungs-Chips
helfen. „Drei Familien finden permanent vor Ort in dieser ausschließlich über Spenden finan-
zierten Einrichtung Unterstützung, z.B. bei Mal-, Musik-, oder Pferdetherapie. Über 100 Familien
können dort in wirklich liebevoller Atmosphäre Ruhe finden, Kraft tanken und Zuversicht ge-
winnen, weitere 100 werden ambulant betreut“, weiß Katharina Sorger von den Pfadfindern,
dass das Geld beim Sterntalerhof gut aufgehoben ist.

Männer mit Glatze
aufgepasst

Am 28. Mai, ab 10 Uhr findet das 1. Leo-
bersdorfer Glatzentreffen beim Heurigen
Schlager statt. Es sind selbstverständ-
lich auch Gäste mit Haaren herzlich will-
kommen. Nähere Informationen bei
Johann Schlager 0664/ 5877614
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BALLSAISON IN LEOBERSDORF

Pfnier & Co GmbH
Bauunternehmung

Transportbeton   Fertigkeller   Grossflächendecken

7350 Oberpullendorf, Gymnasiumstraße 15
Telefon 02612/422 58-0, Fax 02612/422 58-32

Betonwerk: Telefon 02618/23 71

Rauschende Ballnächte in Leobersdorf
Sowohl die Pfarre als auch die Pfadfindergruppe luden in den vergan-
genen Wochen zu ihren Bällen. Eröffnet wurde die Ballsaison im Pfarr-
saal. Hausherr Pfarrer Christoph Böck freute sich über zahlreich
erschienene Gäste. Grund zur Freude gab es auch bei den Pfadis. Der
Ball unter dem Motto „Schwarz-Weiss“ brach heuer alle Besucherre-
korde. Bis in die frühen Morgenstunden herrschte im Eventcenter aus-
gelassene Stimmung. 

Die Volkstanzgruppe "D`Triestingtaler" eröffnete das Tanzparkett
und „Happy Hannes“ brachte die Tanzbeine der Besucher ordentlich
zum Glühen. Die Gäste wurden mit frisch gebackenen Schnitzerl 
und kühlemn Sekt verwöhnt und sie freuten sich über die großartigen
Tombolapreise.

Gelungener Ball im Haus Leovital

Hexen, Prinzessinnen, Cowboys und Indianer tummelten sich beim Kinderfa-
schingsfest der Kinderfreunde im Volksheim. Lustige Spiele, jede Menge Musik
und köstliche Krapfen sorgten bei Eltern und Kindern für jede Menge gute Laune.
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GESUNDE GEMEINDE

www.leobersdorf.at/gesundegemeinde

„Gesunde Gemeinde“ in Niederösterreich

Seit 2012 ist Leobersdorf offiziell eine „Gesunde Gemeinde“ und damit Teil der „Tut gut!“ – Initiative. Das Projekt
startete bereits 1995 mit dem Ziel, die teilnehmenden Gemeinden bei der Durchführung von Gesundheitsförderung
und Prävention zu unterstützen. Derzeit beteiligen sich mehr als die Hälfte aller niederösterreichischen Gemeinden
am Programm „Gesunde Gemeinde“. In Leobersdorf werden aktuell mehr als 20 Veranstaltungen pro Jahr rund 
um die Themen Ernährung, Bewegung, mentale Gesundheit, Vorsorge, Medizin, Umwelt und Natur angeboten.
Alle, die sich gerne einbringen möchten, sind außerdem eingeladen, am offenen Arbeitskreis teilzunehmen. 

Nächster Termin ist Dienstag, 11. April, 18 Uhr im Rathaus.

� Donnerstag, 20. 04. 2017, 19.00 Uhr: Kostenloser Infoabend „Seelische Gesundheit“ 
(5 weitere kostenpflichtige, psychotherapeutische begleitete Termine folgen. Anmeldung erforderlich. 

� Sonntag, 07. 05. 2017, 10.00 Uhr: Kostenloser Kräuterspazierang 
Anmeldung erforderlich

� Samstag, 27. 05. 2017, ab 14.00 Uhr: Familientag im Generationenpark und „Rock im Park“
Details folgen

� Zum Vormerken:
Kartoffelpyramiden, Kochkurs für Kinder, Brotbackkurs für Erwachsene, 
Nachmittag in der Natur für Kinder, Rote Nasen Lauf, Workshop für mentale 
Gesundheit, Kräuterspaziergang im Herbst, Wandern mit Andern uvm.

Anmeldungen unter gesunde.gemeinde@leobersdorf.at. 
Die Teilnehmerzahlen sind zum Teil begrenzt.

Der Brotbackworkshop im vergangenen Herbst war ein großer Erfolg.
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VERANSTALTUNGEN
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VERANSTALTUNGEN

Den Jahresabschluss des TV Friesen bildet tradtionell die Julfeier, die
erstmals im Eventcenter über die Bühne ging. Sowohl der Turnernach-
wuchs als die Erwachsenen begeisterten mit Körperbeherrschung und
spannenen Choreographien. Applaus ernteten auch die Kleinsten, die
als Höhepunkt ein Märchenspiel zeigten. 

ÖGV startet in den Frühling – Der Frühling steht
vor der Tür und am ÖGV-Hundeplatz herrscht be-
reits reger Betrieb. Anlässlich des Startschusses
für die neuen Kurse konnte Obmann Erwin
Schonaklener zahlreiche Teilnehmer und ihre
vierbeinigen Freunde begrüßen. Angeboten
werden sowohl Gehorsamskurse für Anfänger

und Fortgeschrittene, Welpenkurse als auch
Sportkurse. Details zum Programm finden Sie unter www.oegv-leobers-
dorf.at und im Anschlagkasten beim Hundeplatz.

Kabarett-Fans aufgepasst!
Die Comedy Hirten – sprich: die Stimmen aus dem Ö3 Wecker –
kommen auf Einladung der Marktgemeinde am Freitag, 21. April 2017
ins Leobersdorfer Eventcenter! Aber bitte beeilen – es gibt nur mehr
wenige Karten! 

Nächstes Kindermusical im Eventcenter! Im Herbst 2017 beginnt
die große Europa-Tournee des „Conni - Das Schul-Musical“. Am 22.
März 2018 bringt die Marktgemeinde das kleine Mädchen mit der
roten Schleife im Haar auch an einem der ganz wenigen Österreich-
Spieltermine ins Leobersdorfer Eventcenter. Nachdem schon der erste
Teil restlos ausverkauft war, heißt es diesmal schnell die Karten sichern!

Tickets für alle drei Events gibt es bereits im 
Rathaus Leobersdorf und auf oeticket.com

Angelika Niedetzky mit „Gegenschuss“: Lange hat sie überlegt, ob
sie ihr drittes Programm schreiben oder lieber weiterhin ihre Karriere
als Model für Zigaret-
tenschachteln verfol-
gen soll. Letztlich hat
sie sich für den Ge-
genschuss entschie-
den und räumt am 
7. Oktober mit ihrem
neuen Programm die
Bühne im Eventcen-
ter auf!
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ANZEIGEN

ANDREAS 
MAYER GESMBH

A-2544 Leobersdorf, Hirtenberger Straße 25, Telefon 02256/622 74
www.peugeot-mayer.at

täglich von 11 bis 23 Uhr

Sie finden uns am Beginn des Ortszentrums (Hauptstraße 4) Tel. 02256/635 24 oder 0699/101 54 650

Unser Name steht seit 7 Jahren
für die Qualität der japanisch-koreanisch-

thailändischen Küche!
Schätzen Sie außerdem 
eine entspannte, familiäre Atmosphäre?

Dann besuchen Sie uns doch – und überzeugen Sie
sich selbst!

Klein aber fe
in!

JAPANISCH-KOREANISCH-THAILÄNDISCHE KÜCHE
Kalte- und warme Vorspeisen
Suppen
Mittagmenüs
Spezial Menüs
Warme Spezialitäten
Ausgewählte Salate
Sushi
Maki
Sashimi
Bulgogi
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BRÜCKENLAUF 2017
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Brückenlauf hat mit Fortuna neuen Hauptsponsor
entstehen an der Hirtenberger Straße bis 2018
insgesamt 83 Eigentumswohnungen. „Ein
weiteres Streckenhighlight, mit traumhaftem
Ausblick zum Neusiedler See und Schnee-
berg“, meint Fortuna-Boss Waltner dazu au-
genzwinkernd. Auch Brückenlauf-Organisa-
tionschef Harald Sorger freut sich auf die
mehrjährige Partnerschaft: „Der Brückenlauf
bekommt mit Fortuna ein komplett neues Ge-
sicht! Und kann seinen hohen Level an Leis-
tungen und Service für die Läufer halten,
ausbauen und auch in den kommenden Jah-
ren ein absolut erstklassiges Event bieten!“
Die Anmeldung zum 17. Fortuna Brückenlauf
ist bereits möglich unter www.brueckenlauf.at

Fortuna-Boss Alexander Waltner und Brückenlauf-
Chef Harald Sorger sind stolz auf die längerfristige
Partnerschaft.
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LEOBERSDORF APP
Radiomagazin 01.03.17

Mitmachen beim 17. Leobersdorfer 
Fortuna Brückenlauf zahlt sich aus:
Auf alle Teilnehmer ab Jahrgang
1999 und älter wartet heuer neben
dem gewohnt prallen Starter-
sackerl als Finishergeschenk ein
praktischer Laufgürtel im Brü-

ckenlauf-Design! In dem wetterdichten
Stretch-Fach lassen sich auch große Smartpho-

nes, Geld, Schlüssel, MP3-Player oder Gels sicher verstauen.

Mit der Fortuna Wohnbaugruppe (www.fortu-
nabau.at) hat die mit rund 2.000 Teilnehmern
größte Laufveranstaltung der Region für die
nächsten Jahre einen neuen starken Partner
und Hauptsponsor gewonnen. „Dieses etab-
lierte und dennoch innovative Event passt 
einfach perfekt zu uns“, meint Fortuna-
Geschäftsführer Alexander Waltner. Das 
sportbegeisterte Team des niederösterrei-
chischen Bauträgers matched sich regelmäßig
bei Firmenläufen und wird heuer auch am 
1. Mai in Leobersdorf neben 2.000 anderen
Teilnehmern die Laufschuhe anziehen. Aber
nicht nur in der Ergebnisliste will Fortuna
künftig sichtbar werden – auch an der 10-Ki-
lometer-Laufstrecke über acht Brücken in 
Leobersdorf. Zwischen Laufkilometer 2 und 3      
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